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C5nHZrmal - Verlautbarungen.
Z. 6 i5 . ( l ) N r . ,2262.

C u r r e n d e
de» k. k. illprlschen Guberniums zu Laibach. —
Die 'dlilmatin.schcn Weine sind in dem Zoll-
satze del deren Emfuhr in die innerhalb der
Zoll-^inie liegenden Piovijlzcn gleich den istri«
aner und r'ustenlandischcn Wcmcn zu bchan«
deln. — Seine f. f. Aiajeslät haben mit aller-
höchster Entschließung vom g d. M . anzuord^
ncn geruhet, daß die dalmalinlscv<n Weine in
dem Zollsatze bei deren Einfuhr in die inner-
halb dcr Zoll-^inl? liegenden Provinzen glclch
den isll-lanec uuo küsicl'.landischen Weinen zu
behandeln ftyn. — Dem zufolge werden alle
Wclne, rvclche in den dcm k. k, dalmatinischen
Eudernium abhängigen Gebietöthellen und auf
den quarncrischen Inseln erzeugt werden, bei
»hrer Einfuhr über di? allgemeine Zoll-^mi?,
anstatt dem bishengen Zolle von zwei Gulden
für den Zentner ^u i -cu i dem begünstigten
Zollsatze ron Einein Gulden für den Zrmncr
Ls)0i'<:̂  unterliegen, — Dlcsc Begüi^siigung
lvnd den dalmatinischen Wcmen unter ganz
gleichen Vcrsichtbmaßregcln gegen allfall'.ge
Unterschleife zu Statten zu ttmmen haben,
wie sie für die den dalmatmer Oehlen bewilllg-
le Zollbegünsiigung »n Wirksamkeit sind, und
welche in Folgendem bestehen: ' . ) Die dal-
matiner Weine, welche bei dtr Einfuhr über
die allgemeine Zoll'Liine die cr.vahl'.tc Begun»
sligung genitßen sollen, müssen von emem Ur>
spru«gs-Zeugnisse der pvltttschen Behörden in
Dalmatien begleitet seyn, in welchem die Er>
klarung enthalten ist, oaß diese Wnne em Er-
zeugniß Dalmatiens, d. i , der Kreise Zara,
Spelato, Nagusa, Cattaro, oder der onarne-
«lschen Inseli^, und zwar m:t genauer Angabe
der Realität der Erzeugung. — 2.) Das dal-
matinische Zollamt, l»ei welchem dle Weine ons
Dülmatien ausbrechen, muß die Gcfäße mit
dem Amtssiegel dcllgen/ und eine Altsfuhrbol--
lest darüber ausstcllcn, in wclcher sich liuf das
^n^ätznte Urspn!NHc'?E'ev^ßc^ bc^ogen/ und

die Gattung und Zeichen der Gefaßt, so wie
dte Zahl der dal-angelegten Siegel angegeben
werden muß. — Z.) M t t dnsen Urkunden be-
gleitet, und mit unvcrlcl-ten Siegeln müssen
die Weine zum Zollamte dn allgemeinen Zoll«
imie gelangen, welches, wenn nach gehöriger
Beschau alles in Ol"dnung gcftil^dcn w i rd , die
Urkunden dcm cigcncn Zol'.-Rcgister beilegs,
und dafür, je nach der Erklärung der Partei,
entweder eine Colisumozahlung oder eine Cot»«
sl!lnof?luswelsbollete auostcllt, worin jcdesm«!
ausdrücklich die Bemerkung enthalten scvn muß,
daß die betreffenden Weine als dalmatinische«»
Erzeugmß legitimirt worden sind, und die Zoll-
begünstigung genießen. — ä-) I n einem Frei?
Hafen dürfen Gcfäßc, in welchen sich Weine
befinden, d»e der Zollbcgünftlgung lhellhaftlF
werden sollen, nur unter zollamtlicher Aufsicht
ausgeladen, und nur in einrm zollamtllchen,
orec wenigstens u»Ucr zollamtlicher Mitsperve
befindlichen Magazine eingelagert werden. —
5.) Die Aussieüung der Ursprungs-Zeugmsse
und Ausfuhrsbulleten, dann die Sigi l i rung
der Gefäße, dertn oben erwähnt wurde, hat
gebührenfrei zu gesch-hen. — Dieses wird in
Folge hohen Hvfkammerdlcvctes vom 20. M a i
l. I . , Z. 2c)8l y , hicmit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Laibach am 2 l . Jun i

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
?andeb-Gouverneur.

E a r ! G,af zu W e l s p e r g R a i t e n a u ,
und P r l m ö r , f. k. Hofralh.

Joseph Wagner,
t. k. Gubermalrath,

Z. 6l2. (,) Nr. I266bl2l2ö.
C i r c !» l a r e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n l u m s zu
Latback. — Ueber die Vollziehung der Vor»
schrift vom 25. Hoü-ung i 6Z4 , ^le Ueberwa-
cdung der Verfertigung und des Umsatzes d<r
Baumwolle-l^eugniste betreffend. — I n Erwa«
gung des ^ i l l -üuni ts , welchen die Ausferti?
^unK Mld pk^u i dmachul^ dcr Vorschrift vew
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^5. Hornung d. I . , über die Maßregeln zur
Ueberwachung der Verfertigung und des Um«
satzeS derBaumwoll-ErzeugNlsse erheischte, und
in der Absicht, um den Parteien die Vorbe-
reitung zur vollständigen Ausführung der ge-
dachten Vorschrift zu erleichtern, fand sich
die k. k. allgememe Hofkammer bewogen, den
Zeitpunct, mit welchem die Bestimmungen die-
ser Vorschrift über die B e h a n d l u n g der
M a s c h i n e n s p i n n e r e i e n , über die Eon«
t r o l i r u n g des i n n e r n F a b r i k v e r ^
kehr es, über das bei der V e r ä u ß e r u n g
v o n B a u m w o l l w a r e n , und bei deren
V e r s e n d u n g e n zu beobachtende Verfahren
zur Vollstreckung zu gelangen haben, auf den
i 5 August d. I . zu erstrecken. — Dagegen
treten dle Anordnungen der erwähnten Vor»
schrift für die V e r s e n d u n g v o n B a u m -
w o l l g a r n e n und für die S t e l l u n g de r«
se lben zu Gefa l l s ä m t e r n vom ,. I u -
l i d. I . an , in Wirksamkeit. — Auch blei-
ben alle andern, hier nicht ausdrücklich geän-
derten' Bestimmungen des Circulars vom 3.
M a i l. I . , Z. 3327, »n Kraft. — Dleses
wird in Folge hohen Hofkgmmer?Decrets vom
! i . Juni i 3 3 4 / Z. 25219. hlemit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht. — Laibach am 2 1 .
Jun i 1834.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmiddurg,

Landes- Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Joseph W a g n e r ,

k. k. Gubernial-Rath.

Z . 799- <2) 2ä 6ud . Nr. 121/^9.
V e r l a u t b a r u n g .

Für die Lehrkanzel der italienischen Spra«
che und Literatur am koceum zu La,bach, wo-
mit ein Gehalt von fünf hundert Gulden ohne
Norrückunasrecht auf eine höhere Gehaltsstufe
ve rbunden^ , wird in Folge hohen N lud .
Hofcommiss>ons-Dec:«ts vom 3 l . M a i l . I . ,
Z. Hg5 l , der Concurs auf den y. October l .
I . ausgeschrieben, welcher am Lyceum zu Lai-
bach und an der Universität zu Wien abge-
halten werden wird. — Diejenigen, welche
diesen Concurs m Laibnch mitzumachen geden-
len, haben sich vorlausig bet der k. k. Direc,
non der,.philosophischen Studien zu melden,
dcnelhen^vhce bocumentnten Gewck? zu über5
gebe^ , in welchen sich ü̂ ber das Al ter , Ge.
burisort , NeUgwn , Vcand , zurückgelegte
ßbtud»en, Sprachkenntniffe, etwa schon frühee

qellistete Diensse und sittliches Betragen au5<
zuweisen iss. — Vom k. k. lllyr. Gubernium
Lalbach am i ^ . Iun» igZ^.

F r l e d r i c k Rnter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubevnial-Gecretar.

Z. 796. (») sir. !2223j!262.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c y e n G u b c r n i u m S . —
Ueber die Behandlung der am 2. Juni 18 I4 ,
in der Ser»e 410 ucrlossen Acrarial-Cavila<
l>en der Stände von Kärnten und Krain. —
I n Folge hohen Hofkammer - Präsidial, Erlas'
sls vom /z. dleseS Monats , Z. 3 2 l 0 , wnv
mit Bezug auf die Gube^mal-Eurrende vom
1^ . November 1829, Z. 256^2, bekanni ge-
macht, daß die am 2. Jun i d. I . , m der
Gene 410 verlosten tarnlhnel»s,D > ftand<schcn
Aerarial - Obligationen für Kr>egßdavl?h?n z«
5aja von Nr.29695 bis ellischl>eßtg N r . , 17,5/5,
und dic in dieser tzver»? enthaltenen krainlris^»
ständischen Acrar,al- Odligat,onen zu 5 l j2 n'o
von N r . ^ , bis tlnschlleßlg 3̂ c>7 , nach den
Bestimmungen deS allerhöchsten Patents vom
2». März 1818, gegen neue mtt 5 , dann
3 Ij2 Nj0 ,n Eonl). Münze verzinsliche Staats-
schulvverschrelbungen utrgcn,echs<lt werdrn. —

Laibach am 14. Juni i83/,.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

k a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n S c h n e d i y ,
k. k. Gubcrnialrath.

'Z7?!u7"(2) '̂  '"^"^N'r. ig?.
K u n d m a ch u n g.

Das hohe k. k. Gllbtvmum hat mit De-
cret vom 2 l . I u n i l L 3 ^ , Z . 12760, d>e Vor«
nähme mehrerer ConservatlOlis - Arbeiten an
dem Redoutengebäude und den anstossenden/
dem Theatcrfonde gehörigen zwei Hausern,
N r . i36 und 137 bewilliget. — Die Kvslcn
dieser Herstellungen sin^ folgc^dermassen ueran«
schlagt: - - f ü r das R edo u ten - G e b a u -
d e : V e r p u t z u n g und F ä r b u n g der
F a c a d e : —Maurerarbeit 5ösi. 27 5.»9 kr.';
Maurermateriale 2 l fi. ^2 kr. — R e p a r a -
t u r e n lm I n n e r n d e s Gcbäl^dcs.- —
Maurerarbeit 20 fi. 41 i>2 kr.; Mäurezmar
Knallen 10 fi. ^ i)2 kr.; Zimmermannsarbeit
und Material? 17 si. 36 kr. ; Schlosserarbcir
5 ss. 20 kr.; Hasnerarbeit 26 ft. Ä0 kr. ; An-
strcicherarbeit 5 st-; Klampfererarbcii 7 st, 3o kr.
^ . F ü r die Häuser N r . l26 und 137:
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C o n s e r v a t i o n s « A r b e i t e n u n d A d a p -
t l r u n gen : — Maurerarbeit 63 st. 56 kr.;
Maur«rmat?riale ^/^ st. i g kr. ; Zimmer-
mannsarbett 56 fi. zo i»2kr.; Zlmmcrmanns'
materielle i / ; fi. 53 kr.; Steinme!)arbclt und
Material? 2 si./,o kr.; Tlschleravdett 33 fi. 5o k-.;
Schlosserardctt «7 si. ^ kr.; Hafl)erarb?tt ü fl.;
Anssreicherarbeit 55 fi. ; Mahlerarbcit i ^ fi.;
Spenglerarbeit l fi. 56 kr.; Glaserarbe,t l ,, fi.
t-> kr. — Die Vornahme dieser Arbcttcn ist
dringend, und wird im Wege einer, Mmucndo-
Verstcigerung an die Minde^fordernden über-
laden werden. — Die dleßfällige Licitation
wird am 9. J u l i , Vormittags um y Uhr, :m
Amtslocale dec f. k. Verggerichts^ Substitution,
im Hause, Nr . 1H6 vorgenommen werden.
— Dle Kosteimberschlage sind bis dahm bei
der k. k. Naudlrection zur Einsicht huuerlegt.
— Von der Thcatcr-Ober-Dircction, Laibach
am 27. Juni 283/,.

NrnMmtliche Verlautbarungen.
Z. 796. (2) N r . 7Ü26.

K u n d m a c h u n g .
Da die am lH. d. gepstogene Gubaren-

dirunßs - Verhandlung für den Heubedarf
del) Monats August 1. I . höhern'Ortes nicht
genehmiget worden ist, so wird h>efür elne
Ntuecllche Verhandlung auf den 12. k. M .
Jul i um 10 Uhr Vornnttags bei diesem KretS-
«mte anberaumt. — M i t dieser zu reüssuml-
renden Behandlung, bc;ügllch des noch unbc-
dca't n Hcuabaanges für den Monat slugust
lömmt auch der durch Bclscdassung im Llcfe?
rungswege ;u ergänzende Heureserveuorralh
P''. 1700 Ülsitner Heu (welch letztere Erfor-
dern,ß jedoch von der heurigen Fechsung zu
dlcken »st) zu vereinen. — Als Vadium für
das zu subarenblrenHe 5)eu wirden 70 st.,
für jenes «m Elnllcferungswege aber 100 ss.
von jedem Osscrenten zu eilezen seyn. — D'e
tägliche Erfordermß für, das Gubarendirungs-
Heu beftcht m <jou Portwnen ^ 10 Pfund.
^ Welches hiemtt zur allgemeinen Kenntmß
gebracht wird. — K. K. Kreisümt Laibach
d c ^ 2 ^ . Juni 13Z4.

Fei l b i e t u ngö»cz dict .
Von dem Dezilkssteiichte T.rcsscn wird hiemit

ollatmeln sund gemacht: Gs se» ül:er Anluven
des Hrn. Joseph Luckmann von Laibacl), unler Bel«
tretung dcs H.N. Ni-. Munmiliaa Wurzbacb, wi>
der ccn Andreas Illovar von Lippnig, »n die exe.
cut^ve Feiloictung der, t-iesem Üeotern gehöligcli,
i'tr hcilschaz't Lanespleis, L,lli S t l f l . 5ir- ' 9 4 ,
2ob St 207 oiettstbaien, zu LlPPNlg liegenten, ül<

lichtlich auf 3«o ss. geschätzten, aus einemW^n»
garten, h^us und Keller bestehenden Bclgrealität,
wegen cus oem qclichclicken Vergleiche vom Z6.
Augu,"! 18)2, an s»en O^ecullonslühlcr schuldig
gehenden »üo st. gew«Nig«t, und zu deren Vor-
nahme orcl Taas>ihun«en. alö: auf ten 26. M a i ,
26. ) u n , und 26. Ju l i l. I . . jederzeit Bormi t -
tags I l id?, in I^ocn der Realität m i l dem An-
hange a n z ä u m t roolden, baß wenn diese Berg,
realitat ire^er bei der ersten noch zweiten Fe'lbic-
tun^sta^fatzu»q um den Schähungswerth oder
d^r^?er an M^nn gebraHt welben sonnte, solche
bei i>er drillen auä) darunter hintanqegeden wer»
ten rvüroe. Wozu Kauftufiige an odrefiimmten
T,a<ien uno Stunoe in I.oco der Realität mit dem
Belsahe i« elfcbelnei. diemit eingeladen roelden,
dah o»e ciehfälllgcn Licitc>llonsb«c>lnqn>sse alödas
Schäyungsprolocoll und GcundbuchSertract hier»
amtg tägllch l« den gewöhnlichen AmtSftunden
eingesehen wecken lönntn.

Bezilssgcrlcht Tressen am 20. Apri l »804.
A n m e r k u n g . Bel der eisten und zweiten

Tags^hung ist lein Kauftufiigec erschienen.

^ j . Ü06. (,) N r . 797.
V o r l a d u n g s « G d i c r .

Von der Vezittüobliqteit Wippach im Adels«
5erger Kreise wnd den theUs p^ßloS, theils mi t
eiloschenen Paffen abwesenden Mll,tälpNichligen:
Glcyoc Waitsch vt?i Budaine, hauK-5ll. 6 ;
Ant0li Pelckan ron Houk, haus»3lr. 26 ;
Franz Paltttsch von Sapusche, haus Nr . 7 ;
Iacov Rcvitsch von » Haus.Nr. , 4 ;
Marcus N^heorfer „ haus-^ r . 4 ^ ;
Georg Olmler von E t u r i a , hauS»3lr. 6 ;
Joseph Kchapia von , Haus'Nr. , ^ ;
Anlo« Wihia? v"N « hHuS.Nr. 6 I ;
Fr^nz Wlßwl von « Haus-3l5. 63 ;
Joseph .̂ ostenüpfel von », haus»3lr. 67;
Iacod Kosten^psel von « haus'Nr. 67;
Siephan Pellitscb von Gradishe, haus Nr, b ;
Andreas S^no r i n von Hemona, haus»?Ir. 2 ;
Naltb. Sä)an0lin von ^ yaus'si l . 2 ;
IosepI Mal» von Slapp, h^us-5lc. 74;
Johann Macz von « haus-Nr. 74;
Franz März von „ HauS Nf. 7/»;
Franz Rupnit von Kieuhberg, H»auS-3i'r. >>;
Lucas Rupnit von „ haus.Nr. i ^ ;
Johann Follan von Zoll, haus.Nr. 9;
Joseph Mißeler von Wippach, Haus-Nr. 47;
Anton Kccpan von », Haus'Nr. ^ 7 ;
Joseph Kodellc von « Haus.Nr. 5,<
Barldl. Plegel von „ hüu^Nr. 96;
Anoreaä Mainit von Belagroh/ Yaus-3lr. 2 ;
Hlerhan Wontscha von . Haus'Nr. 6;
In^onn R^iy von „ Haus'Nr. 7;
Johann Mlkusch von Sadlog, Haus.Nr. a;
Anton Nlasyitsch von .. Haus Nr. 5 ;
And. Gosllscha van .^cd^arzenberg, Haus.Nr. ^7 ;
Anton Pirz von Predgnsche, Haus'Nr. 7;
Tdomaö î abe von „ haus'Nr. ^ ;
Georg Posckenu von Lonime, hauk«?!l. 28;
Caspar Scm^nttscb von Et . Veit, haus»Nr< ^4 ;
Johann Üoschitjch von Glicfche, Haus-Nr. 23;

' Anton hlvoathin von Losihe, hauö'Nl. 22;
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Johann' hrsvatbin von Losi^«, Hau?-Nr. , 2 ;
Anbceas Scbullcr von Podtcai, H^uö-Nr. 23 .
Joseph B^sckltfck von Oderfeld, haus »Nr. 69 ;
Anton Sckenovih von ,» Haus'Nr. 74:
Johann Raspar von „ h a u s N r . Ü2;
Johann Premru von Duple, haus«Nr. 17;
Anton hladt oon Wipp^ch, Haus'Nr. » ,3 ;
deren Aufenthalt hicramts unickannt ist, biermit
erinnert, binnen vier Monaten um so gewisser
bei dieser Bozirssobli.ileil ihre Abwesenheit ,u
eechtfertiqen , rvllllacns ssc ncich Verlauf dieser
Frist nach Umstanden als Ressutirunassiüchl'.inae
oder als Uedcrllltcr ter Pißvorschrifcen angcschcn
und behandelt rverdcn w in te r .

Bczirlso^lissseit Wipp^cl) am 25. Imü,63/ l»

S d i c l .
Bon dem Bezir?sq?rickle der Herrschaft Ncif.

N̂ z wird tncrnit allgemein suno gemacht: l^s sei
auf Ansuchen des Anton Pnonioo von Nelfniz^ in
t i« executive Versteigerung der, dem Iacor Ko<
steinoviz, dem Alten ^edöliaen, im Mackte Rcif»
3iiz lieacnden, der Herrschaft Nc ' fm , , 3 !̂) l/i l,.
I?<>I. 53 dienstbaren. un3 auf 5äa st. ftes^ä^ten
Realitäten, wegen schuloigcn ,72 st. ,<) sr. c. s. c»
^cwil l iget, und es seicn hieju drei T^^s^hun^.".
in I^oco der Rcal i tät, und p ra r : der 1 , . J u n i ,
iH. J u l i und i3 . August l . F. . mit dc^ Belfthe
angeordnet »-roi^en, d^ß, wenn obqcnan«ce Reali»
taten bei dcr ersten oder z>,rc^?n ^ti i l , iclung niäit
iiber oder um den Scl äyun^üaccth an M^n:> gc-
bracht rveldcn lö . in t tn . dicsilden b.i der dri l^'n
und leyten auch unter t2Mf.lbcn hmwngegeden
werden rrürten.

Das Vlähere bievon Ul̂ d die di-ßsälii^cn 3ici
tationßbedinqnisse können tä^liä) «n d?l ciehäm<l!.
Hen Kanzlei in den gervotznlicden Amt«?s<unden em-
zesthcn tvcl^-n.

^.'zil l '^ccicht Neifni i üm l . M a i i03ä.
A n m c l t u n g . Di"e elstc Fcill iemn^zc^gs^Lung

war mi t Hinw'l l igu^a ?cs (Hiecuc»cl!^!nd'
lecK uns>. rdlleben, cah^r die zweite adgebal«
ten werden wi ld.

Z. 8l7. (l) ' ^
Wohnung - Vc rm ie thungs -

An zeige.
Indem Hause Nr. 72, unwüt

vom deutschen Platze, beim Tffchler-
meistep Ie ' r t ^a , sind für kommen-
de Mkchaett-Zen' fünf große ausge-
mahlte Züumer nebst cinem Vorzim-
mer mit zwei Ausgänqen, zwei Kü-
chen, zwei Speisgewölben ̂  Keller
und .Holzlege ztt vergeben. Auf Ver^
janasn kann auch eiu Theil des gro-
f.en'Gartens weggegeben werden.
Das Nähere erfährt man im nämli-
che u Hause.

Z. 8l3. (i>
A n z e i g e .

Das Haus, Nr. 176, in der
deutschen Gasse, ist aus freier Hand
gegen sehr billige Bedingnisse zu ver-
kaufen. Nähere Auskunft erhält man
am alten Markt, Nr. i3a.

Z. 8"9- (2)

U r r A a u f
der k. k. Pr iv i leg . Ratschacher

Pap ie r fab r i k .
Unterzeichnete machen hiermit be-

kannt, daß sie ihre eigenthümliche,
nächst dem Markte Ratschach in I l lp-
rien, im Neustädtler Kreise gelegene,
k. k. privil. Papierfabrik sammt Al -
lem, waS dazugehört, als: ein Zeug-
hammer und Hufschmiede mit zwei
Feuern, ein Steinkohlen- Bergbau,
Gärten, Felder, Wiese und Waldung,
aus freyer Hand zu verkaufen Willens
seien. Kauflustige haben sich daher
bei Unterzeichneten der Kaufbeding-
nisse halder, zu erkundigen, welche auch
hier im Zettungs-Comptoir anzuse-
hen sind.

Laidach am 26. Juni i83^.
Gebrüder

Georg und C a r l Tanze r ,
Inhaber.

Z. 79'. (2)
Wohnung zu vermisthen.

Im Haust, Nr. 56, in der
Pollcma-Vorstadt, ist zu kommen-
den Muhaeli, zu ebener Erde, gaf-
senseits, eine Wohnung, bestehend
aus zwei Zimmern, einem Cabmet-
te und einem Vorwale/einer Kü-
che) einem Keller, Holzleae, dana
Dachkammer z.l vn'lasstn.

Das Nähere erfährt man bei
dem Hausinhabc? im nstm Stocke
daselbst.



Anhang zur Raibacher Aeitung.

^ l ^ B a r o m c l c c >! T h e r m o m e t e r D W i t t e r u n g !! Grxber'schcn Ca»al -

- « " ^ ^rüb l M l t t aa ' Abends i! Früh ^M i t tag ! Äbcnts D 3rui) 2)!ttt.<gZ Abends!! ^ ! ! !
" ßi^ ' ^ ' ^ — . ! — - — ^ l l>ib bis bis 52cr o ' o " o " ' !
^ l ! ^ . j L. >3.s L. ! 3. i L.!>K j W . ! ^ . j G . j ^ , j W.ß 3"hr Z Uhr 9 Uht ^ _ ^ ! !

^ l l i i i 25. 27 5,, 27 ü L 37 5 , i ! j — 17 — :2 — 22 ^ sckmi ^chon schön — 3 2 j 6 i
26 Ü27 5,7 «7 5, i 27 <» ,2^ . ' 1^ — 22 — 21 i schml schön schön ! — 2 H »o^
27-!<27 ä,o «7 5,i 27 2.a ' i— ^u — 2) — Li ! heitlr schön Nl'gen ĵ  — 3 3 a
2Ü > «7 2,0 27 2 6 I7 2 ,0 .— i5 — 17 - L7 ! Regen Nef>en Donnw. ^ — Z «T' 6
29.! 27 2 a 27 2,l> H? ^ , 1 ! — »^ —. 19 — 17 schön schön schön ^ — Z « 0

' Zö. ! 27 /j.8 27 49 i«7 'i 0 — i5 - 19 — iL^wolk. heiter woll'. ,! — 2 1 6
^"il i l.!!27 Z,9 27^ Z,^27 0,7 — ,5 —> 19 j — ^ i 6 ^ y c l l e r ^ beiter^^ wolk^ U »» 2 ' ^ , _ ^

tz,r h ier Angekommenen und Abgereis ten.

Den 50. Juni . Hr. Anton v. Chlumezky, k. k.
Hofrach, sammc Familie, von Rohitsch nach Zara.
— Hr. Johann Vcßcl, k. k. Camera! - Ralb, von
Triest nach Rohilscb. — Hr. Franz Gagliardo, konigl.
sardinischer Consul, sammt Nichten Johanna und
Maria, von Trieft. — Hr. Dominik I5c;<r. Han-
delsmann, von Wien nach Trieft. - ^ Hr. Johann
Ritter, Hcmdclsmann, und Hr. Anton Seipelt, Pri-
vater, sammt Familie; beide von Trieft nachWirn.

^rrz^chniß ver hier Verstorbenen.
D e n 2^». J u n i .

Joseph Domnik , Seilergeselle, alt 1? I . i h r ,
«on Podgorze in Oesterreich. Gallizicn gebürtig; An-
«on Näther, Seilerqefell?, alt 22 J a h r , aus Got-
tingcn gcblnt ig; beide im L.n'bachflliß er lnmkcn, und
sind im Civ i i -So i ta l gerichtlich beschant worden.

Den 26. M a r i « Vuschiska, M a g d , alt 6'«
J a h r , 1» oer S t a d t , N r . 8 , an der Bauchivasser-
suchl.

Den 27. Dem Hrn. Johann Gcorg Hcrlcln-.
sperger, Schmidmcister, ftin Sohn Benjamin, alt
l̂5 Jahr, in der Sladt , 3?r. 66, an der Auszeh-

rung.
Den 30. Hr. Wilhelm Heinrich Korn, bü'rgerl.

Buchhändler, alt 80 Jahr und 9 Monate, in der
Stadt, Nr. 2^3, an Altersschwache.

Dcn l . I n l i . Dem Joseph Vrcsquar, Wein-
händler, sein Weib Mar ia, alt 53 Ia l ) r , in der
Tyrnau Vorstadt, Nr. 26, an wiederholtem Schlag:
filiß. — Dem Matthäus Wcingartncr. Webcrmei-
si", seine Tochter Fnniziscl», alt Z Jahr, 8 Monat,
«"'Scharlach.

A n i n e r k u n g . I m Monate Juni sind 43 Men-
schln gestorben.

Ä u n d m H ch l! l! g.
^l>5 k. i-'. lllpl'lsche ^'ubennlim ist in d r̂

^agr drei bls ^ier unenlgclllichc Pioctisalttcn,
lhcils für den Dienst im E)ped!lf, lhclls in
oer 3>cglstralur zu versenden. Diejenigcn I n -
wlducn, welche sich hiczi, gccigntt fühl,,, und

"senden lasscn wol len, habcn ihrc gchölig
r"Umentnten Gesuche bis ^5. August d. I . ,

an das GllbcrniUlN einzureichen, wobci c,il'«
ncrt wil-d, daß sich von jcdcm Bewerber über
3!ltc'.-, Hevscllimcn, über dcn Besitz einer gu-
ten Handschrift, über unbescholtene Moro!! !^: ,
dann über die versicherte ansiändiye Eüsienral
twl? bls znr llcberkolnmulig eines besoldet,'?,-
Ticnsiplctzcs, endlich über die rollendesn
Epmnasial- (in sofern auf die Dicnsileisiunq
in der Registratur aspinN wi rd , auch ülcr
dle vollendeten philosophischen Studien) leqal
auszuweisen sei. — ?aibach am ,c>. Juni H<^3 .̂

Z. 6 2 l . ( i ) ^ " Exh. ö55c.
E d i c t.

Von dcink. k. ^andrechte in Stcicvl^avk
wild bekannt gemacht, dcß dem Joseph r r n
Krampelfcld, wegln Blödsinnes, ungeachtet dcs
erlslchtcn 2^ten ^cbcnsaltevs die freie Vcrwal-
tulig srincs Vermögens einzuräumen, von Se i -
te dieses k. k. kandrcchtes nicht bcsnnd^n wor-
den, daher er noch fcr^er als cm Münde! an.
zusehen, und nach dem Rechte dcr Mmdmah-
ligcn von Jedermann zu behandeln ist. — D , r
Vormund ist Franz ?achemcr, ^.-zilkslrmml's«
sar dcr Hcrr'ckaft Peggau im Grätz?r"K'f>se.
— Vcm k. k. ^ündic"ch:c. Grätz am 6. Juni

o- Ü25. (1) Nl>. ()5^5lXVl.
K u n d m a ch u n q. '

Wege.'i eingetretenen Hil^rmssen wi 'd
die Mltdcr Kundmachung des sta^hrl-lschaft-.
lichen Vcrwa'tungsamtee ^andstraß, <!<.!„. 2.?.
I u n l l . I . , Z. 788, auf den ,ö. Ju l i ,6)4
ausgeschriebene Get'roitvcliieigeiu^g bci dem
Ve!w,-llul^sinnte der Slaalsherisctast , „
^t^dUläß fvühcr, und zwar am a ch l c n I n l i
1 9 I / ^ abgehalten werden.—^ Dieses wird hiem>l
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — K. K.
Eameral-Bezirks, Verwaltung, ^aibach am i..
2ul i :6Z/l..
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K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Verwaltungsamte der ver-
«inten Fondsgüter in Landstraß wird hiemit
bekannt gemacht, daß in Folge Bewilligung
der löblichen-s. k. Cameral<Be,nrks-Verwaltung,
6äo. Zo. I l l l i i i3Z^, Z. 9 I75 / dieoersseige,
vungsweileVerpachtung nachstehender Staats«
Herrschlist Landstraße? Welnzthnte, Bergrechte
und Zinsweine auf sechs nacheinander folgende
Jahre5 nämlich vom , . November iLZä/ bls
letzten October l 8 / ,o , om 26. J u l i l. I .
w der hiesigen k. k. Amtskanzlei S ta t t sinden
n?erd«', und zwar: Die Wemzeönte und Berg«
reckte in Vinlverck bei Arch, ^Vu^5<:^k2 Berg-

Jclienig, Vischnagora, Biernberg, Raschlu-
vercb, ,Zbelle, Anzenberg, Jurmannsberg,
Muss dors, Ober - unb Unterwotscbbcrg,
i>n ij6tel ^Betnie^ent in Oberfeld; — b&6
SSet̂ rccbt in Slinoviu, Scherounig, Zelliae,
Zirie, Gradische, Gadovapetscli unb Ga-
sitzcj feann ^ie 3in<»n>eine in Den 3Düifern
Zirie, Rauno, Smednig, SchaLicck, Dobro-
wa, Langcnarch, Visolla, Videm, St. Agnes,
lYiederdorf, Obcr - unt> Untcrpovcrscbie,
Wresie , Sabukuje, Podverch, JelJenig,
Kerstelle unö Kerschdorf^ n>oju Die Q3a(fet»

lustigen mit dem Beisatze eingeladen werden,
daß d»e Pachtbedingnisse tagllch hierorts einge-
sehen werden können. - » Nebvlgens werden
die Zehentholden ausgefordert, ihr gesetzliches
Einstandsrecht entweder gle«ch bel der Werstei-
yerung, oder innerhalb des gesetzlichen Prac lu -
siotermlnes von sechs Tagen nach derselben um
so gewisser geltend zu machen, als jpäterhin
darauf keine Rücksicht mehr genommen, for>,
dern die PaHtübergabe der Zchente an die bei
der Licitation uerbllebenen Meistbicter klngelti»
tet werden w i rd . — K. K- Verr ra l tungsamt
kandsiraß am Zo. J u n i t83/^..

vermischte ^evtambarnttZett.
Z. L08. (,) «ä Nr . ,777.

<3 d i c t.
Von dem Bez'.rtötzerickte haasberg wi ld hie»

mi t bekannt qemacht: i^ö sci über Ansuchen des
Hrn. Johann Gofilscka im eigenen Namen, und als
Mi tvormund ter Lucak Gostvscha'schcn Kinder,
als eäterUcb, und lücksichtUck ftloßvätellich Jacob
Wosi^cha'lche (Krbcn, dann des Herrn l ) r . Loren,
Gdell, (Zucatoc res Thomas Gostisch^fche» V e o

losses, der fleiwiNige öffentliche Verlauf der zum
Jacob Gostischa'schen Nachlasse gtbäliqen Realitä-
cer, als des zu Senofelsch gelegenen Hauses, «u!.
l^ect. Nr. 5 3 j ^ , I / lk. Nr. ,4 , (Zonsc. 3^r. ,25.
lammt MllgHz,«, SlaNunss uno Krautgarten. danu
des ouher Eenoselsch bifinl-ü^en Freifaß,Orund.
acketi und Wicsc Schlöd, 8ul, kect. Nr. , » , , und
I5i-'u. 3lr. , 5 2 , del einer einzigen Fcilbietung be«
wil l igt, und dazu die Taglayung auf den 3 t . J u l i
l. I . , Votminazs um 9 Uhr im Orte der Neal i .
tätcn zu Senosclfck beftnnmt rrortcn. Dazu wer«
den Hie Kc>uflust>igen mit dcm Bemerken rorgcla»
den, daß tie Licitationööeoingnisse sowohl hci dem
Bez'.lksgLlichte Haasderg und Scnosctfch, als auch
d,i dem Herrn Johann Gossischa, s. l . Prsimeisscr
in Tricst und dem H.crrn!)'-. '̂orenz GbeN, Hof.
und Gerlchtsadvocattn in Laidach eingeschln wer.
den können.

N.ll l lsgericht Haasberg am 23. Jun i ,824.

Z. 320. (2)

verkauf aus freier
Mnv.

I n der Kreisstadt Neustadt! in
Unterkrain, ist das sogenannte Kupfer-
schmidische, nun Scholdinische Bräu-
und zugleich Einkehr-Haus nächst
dem Kreisamtsgebäude, stündlich
aus freier Hand zu verkaufen. Das-
selbe ist sehr gut dislocitt, befindet
sich im besten Bauzustande, und be-
steht zu ebener Erde aus drei geräu-
migen Zimmern, zwei gewölbten Kel-
lern, einem Bräu - und Gährkellcr
nebst allen Zugehör; im ersten Stock-
werke aus vier geräumigen Zimmern,
dann außer dem Hause aus einer ge-
mauerten Stallung und Malztenne,
nebst emsm geräumigen Hofe vor
demselben. Die dtcßfälligen Kaufs-
bedingnisse können täglich bci der Ei-
genthümennn Theres ia F a b i a n :
eingesehen, oder aber durch porto-
freie Briefe von ihr adverlangt wer-
den.

Neustadt! am 25. Juni l324.

A Amts-Blatt Nr, ?9> d, 5. Juli l334>)


